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Asien.
Ein Besuch im chinesischen Theater.

Von Dr. Dr. Gerhard Venzmer.

Mit 7 Abbildungen auf Tafelseite 89—91.

Die Ereignisse, die gegenwärtig
das Reich der Mitte erschüttern,
haben die Augen der ganzen Welt
auf jenes Vierhundertmillionen-
Volk gerichtet, das bis vor nicht
allzu langer Zeit in stumpfer
Lethargie in den erstarrten Formen
einer jahrtausendealten Kultur da
hinzudämmern schien und das nun
mit einemmale so jäh zu flammen
dem und leidenschaftlichem Natio
nalbewußtsein wiedererwacht ist.
Ob die Kämpfe, die China gegen
wärtig durchzumachen hat, ledig
lich inneren Partei-Interessen
dienen, ob sie nicht letzten Endes
eine tiefgreifende Auseinander
setzung mit der immer mächtiger
von Westen andringenden abend
ländischen Zivilisation darstellen
oder mindestens einleiten: das mag
dahingestellt bleiben. Tatsache ist,
daß der Chinese seinen uralten
Lebensformen mit geradezu bei
spiellosem Konservativismus treu
geblieben ist; und dieses starre,
beinahe eigensinnige Festhalten am
Althergebrachten mag das Seine
dazu beitragen, die Erbitterung
gegen die Bringer einer fremden
und unverstandenen Denkart und

Lebensform hier und da zu hell
aufloderndem Haß zu steigern.
Wirklich unterscheidet sich ja die
gesamte chinesische Kultur, so
wohl in psychischer Einstellung
als auch in äußerer Form so sehr
von der westländischen, daß man
im echten und unverfälschten
China auch heute noch bisweilen
auf einem fremden Stern dahinzu
wandeln vermeint. In den An
schauungen von Leben und Tod, in
den darauf beruhenden Ge
bräuchen der Bestattung, in der
Art des Essens und Trinkens, in
der Moral der Geschlechter, in der
Auffassung von Glück und Leid,
kurz in der ganzen Lebensan
schauung überhaupt klaffen solche
Abgründe zwischen dem Westen
und dem Osten, daß dem auch nur
oberflächlichen Kenner der Ver
hältnisse eine reibungslose Ausein
andersetzung der abendländischen
Zivilisation mit der alten Kultur
des Reiches der Mitte von vorn

herein ausgeschlossen erscheinen
mußte. Wohl nirgends aber wird
dem Westländer der wesenhafte
Unterschied zwischen dem euro

päisch-amerikanischen und dem


